
QUANTUM-MAGAZIN.COM /          73 72/        QUANTUM-MAGAZIN.COM

REVERSE MANAGEMENT  /           Dr. Stephan Meyer 

MACHS 
EINFACH 
WIE DER 
STAAT

 UANTUM

Pretty
Easy

Dr. Stephan Meyer zeigt in seinem neuen 
Artikel, warum die deutsche Bürokratie das 
perfekte Negativ-Vorbild für exzellentes 
Unternehmertum ist. 
Sein Prinzip: Beobachte den Staat – und mach 
exakt das Gegenteil. Der Name: VOSTAHEISI. 
Der Effekt: radikal, einfach, wirkungsvoll.
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VOSTAHEISI - VOM STAAT LERNEN 
HEISST SIEGEN LERNEN

Eine ironische Managementlehre für 
den Mittelstand

Liebe Unternehmerin, 
lieber Unternehmer,
heute enthülle ich dir den ultimativen 
„Hack" für erfolgreiches Unterneh-
mertum – einen Cheat-Code, der so 
simpel ist, dass ihn jeder anwenden 
kann, und so effektiv, dass du dich 
fragst, warum dir das niemand früher 
gesagt hat. Er heißt VOSTAHEISI 
– und bevor du jetzt denkst, das sei 
wieder so ein hipper Anglizismus aus 
dem Silicon Valley: Nein! Es ist pure 
deutsche Wertarbeit und steht für „Vom 
Staat lernen heißt siegen lernen".

Klingt paradox? Ist es auch! Denn die 
eigentliche Pointe dieses revolutio-
nären Konzepts liegt darin, dass du 
dir genau anschaust, wie der Staat ein 
Problem löst – und dann exakt das 
Gegenteil machst. Das ist der Schlüssel 
zu exzellentem Management, heraus-
ragender Leadership und erfolgrei-
chem Entrepreneurship. Ein wahrer 
Business-Hack, so offensichtlich, dass 
es keiner sieht!

DER MOMENT DER ERKENNTNIS

Alles begann an einem ganz gewöhnli-
chen Dienstag am Frankfurter Flug-
hafen. Ich stand dort, voller Vorfreude 
auf eine lang geplante Fernreise zu 
einem alten Freund, als mich die deut-
sche Bürokratie mit der Eleganz eines 
Vorschlaghammers zur Besinnung 
brachte.
„Ihr Reisepass ist ungültig", verkünde-
te der Polizist an der Passkontrolle mit 
der Gelassenheit eines Zen-Meisters, 
der gerade das Offensichtliche aus-
spricht. Ungültig? Aber ich hatte den 
Pass doch erst vor wenigen Monaten 
erneuern lassen!
Der Beamte zeigte mir mit forensi-
scher Genauigkeit, dass bei der Aus-
stellung mehrere Bearbeitungsschritte 
schlichtweg vergessen worden waren. 
Das Einwohnermeldeamt hatte, um 
es diplomatisch auszudrücken, nicht 
ganz so präzise gearbeitet, wie man 
es sich von einer deutschen Behörde 
wünschen würde.

DIE STAATLICHE LÖSUNG: 
„NICHT MEIN BIER!"

Was empfahl mir der hilfsbereite Poli-
zist? „Brechen Sie Ihre Reise ab, gehen 
Sie zum Einwohnermeldeamt, lassen 
Sie den Pass reparieren, und versu-
chen Sie es nächste Woche noch mal."

Ach so, natürlich! Eine Fernreise, die 
monatelang geplant wurde, mit Zeit-
fenstern, die sich nur einmal öffnen, 

soll ich einfach mal eben verschieben. 
Die Kosten? Trägt natürlich niemand 
außer mir. Das Risiko? Trage ich. Die 
Verantwortung für den Pfusch? Liegt 
beim Kunden – also mir.

Hier manifestiert sich das erste VOS-
TAHEISI-Prinzip in seiner ganzen 
Pracht: Wenn eine Abteilung feststellt, 
dass eine andere Abteilung derselben 
Organisation Mist gebaut hat, lautet 
die staatliche Lösung: „Das ist nicht 
mein Bier – da musst du als Steuerzah-
ler jetzt alleine durch!"

Das Absurde daran? Wir Nettosteuer-
zahler sind eigentlich die Kunden 
dieser staatlichen Dienstleistung! 
Aber offensichtlich haben die Staats-
bediensteten gar nicht begriffen, dass 
sie bezahlte Dienstleister sind und wir 
ihre Auftraggeber.

WAS EIN PRIVATUNTERNEHMEN 
ANDERS GEMACHT HÄTTE

Stell dir vor, du führst ein Automobil-
unternehmen, und deine Vertrags-
werkstatt stellt fest, dass die Qualitäts-
kontrolle in der Produktion versagt 
hat. Was würdest du tun? Würdest du 
dem Kunden sagen: „Tja, die Produk-
tion hat gepfuscht, das interessiert 
mich als Werkstatt nicht – sieh zu, wie 
du klarkommst"?
Natürlich nicht! Du würdest sofort 
eine kundenfreundliche Lösung 
suchen. Du würdest das Problem auf 
deine Kappe nehmen, auch wenn es 
nicht direkt deine Schuld war. Denn 
für den Kunden bist du ein Unterneh-
men – nicht ein Sammelsurium von 
Abteilungen, die sich gegenseitig die 
Verantwortung zuschieben.

VOSTAHEISI-Learning Nr. 1: Wenn 
eine Abteilung feststellt, dass eine 
andere einen Fehler gemacht hat, 
übernimm Verantwortung und schaffe 
sofort eine kundenfreundliche Lösung. 
Mach das Gegenteil vom Staat!

DIE FORTSETZUNG: KUNDENSERVICE 
ALS KAMPFSPORT

Nach meiner Rückkehr (die Reise 
klappte übrigens problemlos – im 
Ausland interessierte sich niemand für 
deutsche Bürokratie-Pedanterie) ging 
ich brav zum Einwohnermeldeamt, 
um meinen Pass endlich gültig machen 
zu lassen.

Meine höfliche Bitte um einen diesmal 
korrekten Reisepass wurde mit einer 
Schimpftirade beantwortet: „Wir sind 
ja auch nur Menschen!" herrschte 
mich die zuständige Beamtin an, als 
hätte ich persönlich ihre Großmutter 
beleidigt.

Moment mal – ICH bin derjenige, der 
unter IHREM Fehler gelitten hat, und 
ICH werde angebrüllt, weil ich höflich 
um Korrektur bitte?
Was ein Privatunternehmen anders 
gemacht hätte (Teil 2)
In einem gut geführten Unternehmen 
passiert das Gegenteil: →
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V
DU BRAUCHST 
KEIN MBA – 
BEOBACHTE 
EINFACH EINE 
DEUTSCHE 
BEHÖRDE UND 
MACH DAS 
GEGENTEIL.
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Ein Kunde, der auf einen Fehler hin-
weist, wird nicht angemacht, sondern 
höflich behandelt. Man bedankt sich 
bei ihm, entschuldigt sich, und ver-
sucht durch einen kleinen Bonus oder 
eine Annehmlichkeit Wiedergutma-
chung zu leisten. Im Idealfall über-
nimmt man sogar die entstandenen 
Kosten.

VOSTAHEISI-Learning Nr. 2: Behand-
le Kunden, die auf Fehler hinweisen, 
besonders höflich. Sie tun dir einen 
Gefallen! Mach das Gegenteil vom 
Staat!

DIE KRÖNUNG: QUALITÄTSMANAGE-
MENT NACH GUTSHERRENART

Meine Frage nach Verbesserungsmaß-
nahmen im Amt brachte das dritte 
VOSTAHEISI-Juwel ans Licht: Man 
wisse nicht einmal, welche Beamtin 
den fehlerhaften Pass ausgestellt habe. 
Es gebe kein System, um solche Fehler 
zu dokumentieren, und schon gar 
keine Maßnahmen, um sie künftig zu 
vermeiden.

Kurz gesagt: Null Qualitätsmanage-
ment, null Lernbereitschaft, null 
Interesse an Verbesserung.
Was ein Privatunternehmen anders 
gemacht hätte (Teil 3)
In deinem Unternehmen würdest du 
sofort Maßnahmen ergreifen: Den 
Fehler analysieren, die Ursachen iden-
tifizieren, Prozesse anpassen, 

Schulungen durchführen – kurz, alles 
tun, um die Wahrscheinlichkeit einer 
Wiederholung drastisch zu senken.

VOSTAHEISI-Learning Nr. 3: Lerne 
aus jedem Fehler und ergreife sofort 
Maßnahmen zur Verbesserung. Mach 
das Gegenteil vom Staat!

DAS VOSTAHEISI-PRINZIP 
IN DER PRAXIS

Diese drei Erlebnisse zeigen uns den 
Weg zu exzellentem Management:
1.	 Gesamtverantwortung überneh-

men: Deine Abteilungen sind ein 
Team, keine Einzelkämpfer. Wenn 
einer einen Fehler macht, löst ihr 
ihn gemeinsam.

2.	 Kundenorientierung leben: Fehler 
passieren – wie du damit umgehst, 
unterscheidet dich von der Konkur-
renz und vom Staat.

3.	 Kontinuierliche Verbesserung: 
Jeder Fehler ist eine Lernchance. 
Nutze sie! 

WARUM VOSTAHEISI FUNKTIONIERT
Der Staat glaubt, andere Prioritäten zu 
haben als du: Er meint, nicht um Kun-
den kämpfen zu müssen, glaubt nicht 
pleite gehen zu können und wähnt 
sich außerhalb jeglichen Wettbewerbs. 
Spoiler Alert: Früher oder später ge-
hen auch Staaten pleite – aber das ist 
ein anderes Thema.
Du kannst dir diese Arroganz nicht 
leisten – und das ist dein Vorteil! Denn 
indem du das Gegenteil vom Staat 
machst, positionierst du dich automa-
tisch als kundenfreundliches, verant-
wortungsbewusstes und lernfähiges 
Unternehmen.

AUSBLICK: DIE VOSTAHEISI-SERIE

Dieser Artikel ist erst der Anfang. In 
den kommenden Ausgaben werden 
wir weitere staatliche „Best Practices" 
unter die Lupe nehmen und daraus 
Erfolgsrezepte für dein Unternehmen 
ableiten. Denn die Fundgrube staatli-
cher Anti-Vorbilder ist schier 
unerschöpflich.

Freue dich auf Themen wie „Warum 
Kundenservice kein Privileg ist" oder 
„Terminmanagement: Was du von der 
Zulassungsstelle lernen kannst (indem 
du es anders machst)".

FAZIT

VOSTAHEISI ist mehr als nur ein 
Akronym – es ist eine Denkweise. 
Eine Einladung, die staatliche Büro-
kratie als das zu sehen, was sie ist: ein 
Lehrbuch darüber, wie man es nicht 
machen sollte.

Nutze diese kostenlose Masterclass in 
Anti-Management! Beobachte, wie Be-
hörden mit Problemen umgehen, und 
mach bewusst das Gegenteil. Du wirst 
staunen, wie sehr deine Kunden das zu 
schätzen wissen.

Denn während der selbstgerechte 
Staat großkotzig verkündet: „Das ist 
nicht mein Problem", sagst du: „Das ist 
meine Chance, zu zeigen, was echter 
Service ausmacht."

VOSTAHEISI – Vom Staat lernen 
heißt siegen lernen. Der ultimative 
Business-Hack, so offensichtlich, dass 
es keiner sieht!

ZUM AUTOR

Dr. Stephan Meyer ist auch bekannt als 
«Doctor Change» – er ist Experte für 
Transformationsmanagement und hilft 
Unternehmen dabei, Change-Prozesse
erfolgreich zu gestalten. Wenn du 
mehr über radikale Veränderungs-
strategien erfahren möchtest, die 
tatsächlich funktionieren, könnte ein 
Gespräch mit ihm interessanter sein 
als dein letztes Quartalsgespräch.
office@stephanmeyer.com 
https://stephanmeyer.com/
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WER 
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